
„Die Welle“, „Drachenläufer“ oder auch 
„Am Ende kommen Touristen“ - Filme, 
die uns in Atem gehalten haben, die uns 
bewegt und berührt haben. Wie kein 
anderes Medium vermögen Filme zum 
Nachdenken anzuregen und Impulse 
auszulösen – gerade bei einem jungen 
Publikum.

Um jungen Menschen einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit audio-
visuellen Medien zu ermöglichen, sind 

entsprechende Bildungsangebote erfor-
derlich.

kinofenster.de, das gemeinsame 
filmpädagogische Onlineangebot der Bun-
deszentrale für politische Bildung und 
VISION KINO - Netzwerk für Film- und 
Medienkompetenz, stellt kostenlos 
umfangreiches Material für die schulische 
und außerschulische Filmarbeit zur Ver-
fügung. Die Bedeutung der Filmbildungs-
arbeit als wichtiger Bestandteil der kul-

turellen Kinder- und Jugendbildung 
unterstreicht Bundespräsident Horst Köh-
ler durch seine Schirmherrschaft über 
VISION KINO.

kinofenster.de bietet zahlreiche Film-
besprechungen und Hintergründe, Unter-
richtsvorschläge, Literaturhinweise sowie 
Termine und News – aber schauen Sie 
doch einfach selbst!

Ihre kinofenster.de-Redaktion

 Das Onlineportal für Filmbildung
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kinofenster.de gliedert sich in zwei 
Bereiche: Im Magazinteil finden Sie 
Beiträge zu einem monatlichen 
Schwer  punktthema, Besprechungen 
aktueller und bildungsrelevanter  
Kinofilme, ein umfassendes Archiv 
von Filmbesprechungen, Hinter-

grundtexten und Unterrichtsvor-
schlägen, ein filmsprachliches glos-
sar sowie aktuelle Meldungen aus der 
Filmbildung. 

Der Datenbankteil bietet Links zu 
filmpädagogischen Begleit materi-
alien, Informationen zu Fortbildungs-

 veranstaltungen, Adressen von 
Ein rich tun gen der Filmbildung in 
Deutsch land und weiterführende 
Literatur hinweise.

zur schnelleren Navigation sind 
Magazin- und Datenbankteil eng 
mit einander verlinkt.

DIE FARBE DER MILCH
NORWEgEN 2004 

ARSENAL FILMVERLEIH
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Magazin

Newsletter
Den Kinofenster-News-
letter können Sie als 
kostenlosen E-Mail-
Newsletter abonnieren.

Datenbank

News & Termine
Hier finden Sie aktuelle 
News und Termine zum 
Thema Filmbildung.

Magazin

Filme & Themen
Hier finden Sie Beiträge 
zum Film oder Thema 
des Monats.
Außerdem finden Sie auf 
dieser Seite die Rubriken
< Neu im Kino 
< Filme von A-z
< Themen von A–z 
< Ausgaben

Datenbank

Material & Fortbildung
Hier können Sie film-
pädagogisches Begleit-
material zu einer Viel-
zahl von Filmen 
nachschlagen.
Außerdem finden Sie auf 
dieser Seite die Rubriken
< glossar
< Bildarchiv
< Fortbildungen
< Kongresse
< Filmkanon
< Literatur

Datenbank

Adressen & Angebote
Hier finden Sie zahl-
reiche Adressen und 
Informationen zu Ein-
richtungen, Initiativen 
und Angeboten sowie 
Personen aus dem film-
pädagogischen Bereich 
ebenso wie Filmverlei-
hern und Kinos.



Auf kinofenster.de finden Sie Unter-
richtshilfen und Hintergrundmaterial 
zu einer Vielzahl von Filmen. Hier ein 
Auszug aus dem pädagogischen 
Begleitmaterial zu „Der letzte zug“, 
Film des Monats November 2006.

Fiktion und Geschichte 

vergleichen

< Sammeln Sie alle Fragen, die sich 

Ihnen nach dem Betrachten von 

„Der letzte zug“ stellen. Sortieren 

Sie diese nach Oberbegriffen, 

beispielsweise in einer Mindmap, 

nach Fragen zur filmischen 

gestaltung, zu historischen Hin-

tergründen und zu Inhalten des 

Films.

< Überlegen Sie gemeinsam, wie Sie 

Antworten erhalten könnten und 

bilden Sie „Experten/innengrup-

pen“. Stellen Sie Ihre Ergebnisse 

in einer selbst gewählten Form 

dar, zum Beispiel in einem 

Bericht, einem Kurzfilm, einer 

gespielten oder gefilmten Kultur-

sendung. (...)

Geschichte erinnern und 

fi lmisch gestalten

< Schauen Sie sich die Rückblenden 

im Film an. Welche Lebensaus-

schnitte reflektieren sie, wie wer-

den die jeweiligen Figuren 

dadurch charakterisiert und wel-

che Funktion haben diese Rück-

blicke für die zuschauenden?

< Drehen Sie mit einer Videokamera 

einen Rückblick zum Leben einer 

der Figuren im Film, beispielsweise 

des SS-Obersturmführers Crewes, 

des Heizers oder eines Menschen in 

dem Waggon. Orientieren Sie sich 

dabei an den oben genannten 

Fragestellungen. Präsentieren Sie 

Ihre Szene der Klasse. Tipp: Lassen 

Sie die anderen anhand der 

Inhalte erschließen, zum Leben 

welcher Figur der Rückblick gehört. 

(...) 

Kunst und Kultur entdecken

< Verfolgen Sie die Hinweise auf die 

jüdische Religion in „Der letzte 

zug“. Recherchieren Sie beispiels-

weise den Text des gebetes, das 

Nina Neumann in Erinnerung an 

ihre Eltern spricht und klären Sie 

dessen Bedeutung. (...)

 

Personen und Konfl ikte 

erkennen

< Beschreiben Sie die zwischen-

menschlichen Konfliktsituati-

onen, die der Film zeigt, und 

erklären Sie deren Ursachen.

< Untersuchen Sie, zum Beispiel 

anhand der Figur Nina, durch 

welche Handlungen sich die 

Menschen gegenseitig Kraft geben 

oder nehmen. 

Der letzte Zug

www.shoah.de

www.schule.de

www.chotzen.de

www.hagalil.de

WEBLINKS

DER LETzTE zUg 
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„Filme können erzieherisch wirken, sie können Botschaften, Haltungen und 
Überzeugungen vermitteln. Manchmal rufen mich Leute zwei, drei Tage nach 
einer Vorstellung an und sagen, dass sie noch immer über den Film nachdenken. 
In solchen Minuten weiß ich, dass es richtig war diesen Film zu drehen. 
Kino macht es möglich, dass unsere Geschichte und unsere Vergangenheit nicht 
in Vergessenheit geraten.“

Joseph Vilsmaier
Regisseur, u.a. „Der letzte Zug“ 2006, „Comedian Harmonists“ 1997

„Filme tragen dazu bei, Kindern ganz unterschiedliche Aspekte des Lebens nahe 
zu bringen. Filme können Impulse geben und Ideen anregen. Oft werden große 
Themen wie Moral und Ethik unterschwellig erzählt und wirken aber durch die 
konkrete Geschichte noch lange nach.
Es freut mich, dass mit kinofenster.de jetzt ein Internetportal bereitsteht, das 
Pädagogen dabei unterstützt, Filme in der Jugendbildung verstärkt einzusetzen.“

Tomy Wigand
Regisseur, u.a. „TKKG – Das Geheimnis um die rätselhafte Mind-Machine“ 2005/2006,  
„Das fliegende Klassenzimmer“ 2003

UNSER TägLICH BROT 
ÖSTERREICH 2005

ALAMODE FILM

„Ein Film kann es schaffen, Inhalte nachhaltig zu vermitteln, die in einem anderen 
Rahmen schnell dogmatisch wirken. Was Zivilcourage bedeuten kann, zeigt 
beispielsweise der Film ‚Sophie Scholl‘ durch ein nachzuempfindendes 
persönliches Schicksal ohne belehrend zu sein. Ich denke, auf diese Art und 
Weise können Themen im Schulunterricht gut vermittelt oder eingeführt werden. 
Ich fand es jedenfalls immer spannend, wenn wir in der Schule Filme geguckt 
und darüber diskutiert haben.“

Julia JenTsch
Schauspielerin, u.a. „Sophie Scholl – Die letzten Tage“ 2005CH
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